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Mittelrhein Musik Festival erstmals am 19. und 20. August auf der Loreley

Guiseppe Verdis Nabucco

Im Sommer 2011 gibt es neben der 
BUGA seit mittlerweile 11 Jahren 
noch einen weiteren Grund den „Ro-
mantischen Rhein“ zu besuchen: das 
Mittelrhein Musik Festival mit seiner 
musikalischen Vielfalt und der per-
fekten Symbiose aus Musik, Land-
schaft und besonderen Spielorten – 
zumeist open-air.
Bis zum 28. August finden 26 Kon-
zerte an 24 Spielstätten des Mittel-

rheintals statt. Dabei gibt es viele 
bekannte aber auch einige neue au-
ßergewöhnliche Festival-Spielorte wie 
z.B. die private Rhein-Insel Heyles’en 
Werth vor Bacharach, den Park der 
Burg Namedy/Andernach, die Lok-
halle des DB Museums Koblenz, die 
schönste Rheinterrasse am Mittel-
rhein auf der Marksburg, die Abteikir-
che Abtei Rommersdorf, den Innen-
hof von Schloss Stolzenfels. Natürlich 

5-jähriger Sohn Jujuscha gemeinsam 
am Flügel, German Brass – die 10 re-
nommiertesten Solobläser deutscher 
Spitzenorchester – in concert, Kon-
rad Beikircher & das Arte Ensemble 
berichten von Gift und Galle beim 
Gipfel von Paris – nämlich beim histo-
rischen Treffen von Wagner und Ros-
sini, Götz Alsmann & Band geben die 
Vorpremiere ihres neuen Programms 
„Paris“. Martina Gedeck & Sebastian 
Knauer beleuchten bei einer musika-
lischen Lesung die Freundschaft von 
Ludwig van Beethoven und Bettina 
von Arnim, die beste JugendBigBand 
Deutschlands – das Yellow Tone Or-

chestra stellt sich vor. Liedgut auf 
Leergut mit dem GlasBlasSing Quin-
tett, ein konzertantes Nachtstück mit 
Leslie Malton und dem Streichtrio 
Berlin mit den Goldberg-Variationen, 
eine Entdeckungsreise in die Welt 
des Saxophons mit dem Linos Saxo-
phon Quartett, Mozart zum Mitma-
chen – das Kinderkonzert „Die kleine 
Zauberflöte“ von der Opernwerkstatt, 
einen musikalischen Waldspazier-
gang mit dem Vokalensemble Cantus 
Castellum auf dem RheinBurgenWeg 
Mittelrhein.
Traditionell bildet das Staatsorchester 

Kunst und Kultur im Überblick

Kulturhandbuch Mittelrhein

Ministerpräsident 
Kurt Beck 

Große Oper am 18. und 19. August auf der Freilichtbühne Loreley vor imponierender Kulisse, in prächtigen Kostümen, mit magischen Gesängen. Weltbekannte 
Solisten im Zusammenspiel mit der Rheinischen Philharmonie (Bild unten). Die Oper Nabucco ist ein sehenswertes Schauspiel und zugleich ein unvergleichliches 
Hörerlebnis. Erstklassige Künstler werden aufgeboten. Sie alle machen Verdis Operndrama auf der Loreley zu einem Gesamtkunstwerk.

Die Idee reifte bei der Präsentation 
des regionalen Promikochbuches. He-
rausgeber Franz-Josef Wüst und der 
Vorsitzende der Initiative Region Mit-
telrhein, Peter Greisler, überlegten 
mit den anwesenden Künstlern und 
Kulturschaffenden warum es eigent-
lich kein umfassendes Handbuch 
über die Kulturszene in der Region 
gibt. Die Region beheimatet einer-
seits Burgen und Schlösser, das 
Weltkulturerbe Oberes Mittelrheintal, 
andererseits auch zahllose Kulturini-
tiativen der freien Szene, städtische 
und freie Theater, bildende Kunst, 
Literatur, Museen und Musik, Kultur-
sommer, Mittelrhein Musikmomente 
und viele mehr. Und dies ist nur ein 
nur ein kleiner Ausschnitt aus dem 
vielfältigen Kulturprogramm, das die 
Region Mittelrhein bietet. Von Jazz 
bis Zwölfton, von Oper bis Punk, von 

Shakespeare bis Schlingensief, von 
Goethe bis Berndorf – in punkto kultu-
rellem Angebot lässt die Region keine 
Wünsche offen. „Aber das Schönste 
ist, dass viele bekannte, moderne 
Dichter, Maler, Komponisten und 
Regisseure Eigengewächse sind – 
oder Menschen, die sich in die Land-
schaften und Bewohner der Region 
verliebt und hier Wurzeln geschla-
gen haben“, so der Koblenzer Me-
dienmacher und Herausgeber des 
Kulturhandbuchs Franz-Josef Wüst. 
Das alles wird im Kulturhandbuch 
Mittelrhein übersichtlich dargestellt. 
Es soll aber nicht nur vom Inhalt klar 
erkennbar sein, dass es sich bei dem 
Projekt um Kunst und Kultur dreht. 
Die grafische Gestaltung hat der Ko-
blenzer Thomas Berg von der Fach-
hochschule für Mediendesign in Köln 
übernommen.

Im Atelier des Malers Ralf Godde (rechts) trafen sich der Medienmacher 
Franz-Josef Wüst (Foto links) der Musiker Django Reinhardt (2.v.l.) und das 
Kowelenzer Original Manfred Gniffke zum Redaktionstermin.
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dürfen aber auch altbewährte Spiel-
orte wie der Kurpark Boppard-Bad 
Salzig, die Festung Ehrenbreitstein, 
das Klostergut Besselich, die Ruine 
der Wernerkapelle Bacharach, die 
Braubacher Barbarakirche, das Fort 
Konstantin, das Arp-Museum Rema-
gen, der Jakobsberg oder ein Rhein-
schiff nicht fehlen, wenn es dann z.B. 
wieder heißt: Festival ahoi!
Auch im Festivalsommer 2011 kann 
das Publikum aus einer Vielzahl 
hochkarätiger Veranstaltungen wäh-
len – besondere Konzerterlebnisse 
mit großen Künstlernamen und jun-
gen Talenten: Justus Frantz & sein Fortsetzung auf Seite 3

Roger Lewentz 
der neue Superminister 
im Rot-Grünen Kabinett 
von Ministerpräsident Kurt Beck

Die IG Metall Koblenz 
auf erfolgreichem Kurs

„Ich schwöre bei Gott, dem Allmächti-
gen und Allwissenden, dass ich mein 
Amt unparteiisch getreu der Verfas-
sung und den Gesetzen zum Wohle 
des Volkes führen werde – so wahr 
mir Gott helfe“, sagte der wiederge-
wählte Ministerpräsident Kurt Beck 
bei seiner Vereidigung durch Land-
tagspräsident Joachim Mertes. Zum 
fünften Mal hat das rheinland- pfäl-
zische Parlament Kurt Beck zum Mi-
nisterpräsidenten des Landes Rhein-
land-Pfalz gewählt. Beck erhielt dabei 
60 Ja-Stimmen. 41 votierten gegen 
ihn. Die neue rot-grüne Landesregie-
rung ist zahlenmäßig die stabilste Re-
gierung in der Geschichte des Bun-
deslandes. Ministerpräsident Kurt 
Beck sitzt künftig mit einer Mehrheit 
von Frauen am Kabinettstisch.

Fortsetzung Seite 2

Mittelrhein Media 
übernimmt 
Schulpatenschaft.

www.buga2011.de

Die Buga ist seit ihrer Eröffnung 
durch Bundespräsident Wulff ein 
voller Erfolg. Bis Pfingsten wurden 
schon über 1 Millionen Besucher 
gezählt. Koblenz und die Buga prä-
sentieren sich als tolle Gastgeber. 
Besucher kommen aus allen Teilen 
Deutschlands. Drei abwechslungs-
reiche Schauplätze lassen die Blu-
menpracht erblühen und bieten eine 
außergewöhnliche Verknüpfung aus 
Gartenbau, Geschichte, Architektur, 
Landschaft und kulturellem Erbe. 

Ein buntes Programm aus über 3000 
Veranstaltungen schafft ein Fest für 
alle Sinne. Selbst die Skepsis über 
den Verbleib der Seilbahn – ein ab-
solutes Highlight der Buga – scheint 
sich aufzulösen: Im Rahmen des 
UNESCO-Welterbetages besichtigten 
UNESCO-Botschafter aus 14 Ländern 
die Buga und waren sich in ihrem 
Fazit einig: Die Seilbahn hat einen 
durchweg positiven Einfluss auf die 
Wahrnehmung und Erscheinung des 
Mittelrheintals. 

Lilith 
Goldschm

idt, 
Schülerin des Hilda-
Gym

nasium
s 

Kob-
lenz, nutzte in ihrem

 
zweiwöchigen Prak-

tikum
 die Gelegenheit,     Anregungen 

für die Gestaltung von Schülerzeitun-
gen zu sam

m
eln.

N
ach der Partnerschaft m

it der M
edienfachschule 

in Rheinbach ist M
ittelrhein M

edia nun auch eine 
Patenschaft m

it der D
r. Zim

m
erm

annschen W
irt-

schaftsschule in Koblenz eingegangen. 
Seit vielen Jahren arbeitet die D

r. Zim
m

erm
ann-

sche 
W

irtschafts-
schule m

it regiona-
len 

Unternehm
en 

zusam
m

en. Auf In-
itiative der Einrich-
tung  w

urde nun m
it 

sechs 
der 

Firm
en 

im
 

Rahm
en 

des 
IH

K-Projekts "Schu-
le/W

irtschaft" eine 
Schulpatenschaft 
geschlossen, die be-
stehende Kooperati-
onen vertieft, neue 
Ansatzpunkte einer 
Zusam

m
enarbeit 

aufgreift und diese 
langfristig 

festlegt. 
Bausteine sind auch Verm

ittlung von Praktikan-
ten und Auszubildenden, Betriebsbesichtigungen, 

M
itgestaltung 

von 
U

nterrichtseinhei-
ten, 

Unterstützung 
und 

Beauftragung 
von Projekten, Leh-
rerpraktika 

und 
Prüfungsbeisitz. D

ie 
enge 

Kooperation 
gew

ährleistet 
den 

Schülern 
eine 

pra-
xisnahe Ausbildung, 
die sie entsprechend 

auf spätere Anforderungen der W
irtschaft vorbe-

reitet. D
ie Lehrer erhalten Einblicke in Unterneh-

m
en und verzahnen so Theorie und Praxis.

Rhein-Lahn-Kreis. 
Der am

tierende Landrat 
des Rhein-Lahn-Kreises 
w

urde bei der Landrats-
w

ahl m
it einem

 über-
w

ältigenden Ergebnis in 
seinem

 Am
t bestätigt. 

Auf 
den 

SPD
-Politiker 

entfi elen 90,9 %
 der 

Stim
m

en. 
Sein 

H
er-

ausforderer 
M

ichael 
M

aß kam
 auf 9,1%

.  D
ie W

ahlbeteiligung lag bei 
60,8%

.
G

ünter Kern hat, nach seiner Schulausbildung 
im

 Jahre 1973, die Verw
altungslehre bei der Ver-

bandsgem
eindeverw

altung Loreley begonnen und 
erfolgreich absolviert. D

em
 schloss sich die Ausbil-

dung im
 gehobenen D

ienst m
it Laufbahnprüfung 

bei der Verw
altungsfachhochschule in M

ayen an. 
Zusätzlich hat er noch das Verw

altungsdiplom
 bei 

der Verw
altungs- und W

irtschaftsakadem
ie in Ko-

blenz erw
orben. Bereits m

it 23 Jahren w
urde er 

Abteilungsleiter der Ordnungsabteilung und spä-
ter auch der Sozialabteilung bei der Verbandsge-
m

einde Loreley, in der er ab 1991 bis zu seiner 
W

ahl zum
 Landrat erfolgreich als Bürgerm

eister 
tätig w

ar.
G

ünter Kern ist ein „Kind des Rhein-Lahn-Kreises“, 
denn er w

ohnt seit seiner G
eburt im

 Jahre 1956 in 
der Ortsgem

einde W
eisel nahe der Loreley. Er ist 

Vater von drei erw
achsenen Kindern und seit über 

30 Jahren verheiratet. In der ihm
 heute eher nur 

selten verbleibenden Freizeit betätigt er sich am
 

liebsten sportlich bei Faustball und Jogging.

G
ÜN

TER K
ERN 

als Landrat bestätigt
ISE T

H
OM

AS
im

 neuen M
inisterium

P
ROM

IKOCH
BUCH

Um
w

eltm
inisterin 

m
ag G

em
üsesuppe

F
LOP UN

D T
OP

bei der SPD
 Koblenz

Das Stiftungsklinikum
 

M
ittelrhein 

bietet 
seinen 

Patientinnen 
und 

Patienten 
m

it 
SKM

-TV 
einen 

ganz 
besonderen 

Service. 
Beiträge und Inform

a-
tionen rund um

s Klini-
kum

 w
urden speziell 

zusam
m

engestellt. 
Einfach und bequem

 
erhalten die Zuschau-

er w
ichtige H

inw
eise, Einblicke ins m

edizinisches 
Leistungsspektrum

 und viele Angebote rund um
 

die G
esundheit. H

inzu kom
m

t eine Vielzahl von 
regionalen Film

en und Berichten aus Kultur und 
G

esellschaft. 
SKM

-TV bietet von M
ontag bis Sonntag ein täg-

lich 
w

echselndes 
Program

m
. 

Ein 
Sendeblock 

dauert 30 M
inuten und w

ird ganztägig w
ieder-

holt. Schauen Sie einfach einm
al rein. Sie fi nden 

SKM
-TV auf dem

 Kanal 28 – natürlich kostenfrei.
D

as Fernsehprogram
m

 w
ird von M

ittelrhein M
e-

dia im
 Auftrag des Stiftungsklinikum

 produziert.
Redaktion: Jutta W

eber, Pascal N
achtsheim

Eric Kothny, Franz-Josef W
üst.

D
ie Sendeverantw

ortlichkeit liegt bei Lutz H
echt 

(SKM
 G

eschäftsführer).

PATIEN
TEN

FERN
SEH

EN
im

 Stiftungsklinikum
 M

ittelrhein

Program
m

heft

W
IRTSCH

AFTSKON
VEN

T
der W

irtschaftsjunioren
„W

er ist ei-
gentlich die 
P

o
litik

?
“ 

In 
einem

 
S

tre
itg

e
-

spräch 
be-

trachteten 
M

ichel Friedm
ann, Franz-Josef W

üst und der Vorsit-
zende der W

irtschaftsjunioren-M
ittelrhein, Andreas 

N
onnenm

acher, diese Frage aus verschiedenen 
Blickrichtungen.
Über 150 Unternehm

er und Entscheider erlebten 
Streikultur auf hohem

 N
iveau. Bei allen unter-

schiedlichen politischen Auffassungen stim
m

ten 
alle drei darin überein, dass die Zuverlässigkeit 
der gesetzlichen Regelungen ein Standortvorteil für 
Deutschland sei. 

Jana, 20, Volontärin, Bereich Print
Seit Anfang des Jahres bin ich als Volontärin bei 
M

ittelrhein M
edia. H

ier erhalte ich einen breit ge-
fächerten Einblick in den Fachbereich M

edien. 
D

ies w
ar m

ir persönlich sehr w
ichtig, da dieses 

Volontariat m
ir helfen sollte m

ich zu orientieren 
und m

ich bei der W
ahl des richtigen Studienfachs 

zu unterstützen. D
ie gesam

m
elten Erfahrungen 

w
erden m

ir in Zukunft sicher w
eiterhelfen.

Jan, 20, Praktikant, Bereich IM
M

Im
 Anschluss an m

eine zw
eijährige schulische 

Ausbildung an der Zim
m

erm
annschen, absolviere 

ich ein Praktikum
 bei M

ittelrhein M
edia, da sich 

m
ir dort die M

öglichkeit bietet, die Produktion von 
Broschüren, Flyern und Ähnlichem

 von der ersten 
Idee bis hin zum

 fertigen D
ruckerzeugnis m

it zu 
gestalten.

JAN UN
D JAN

A
bei M

ittelrhein M
edia

Interesse an einem
 Praktikum

 
bei M

ittelrhein M
edia?

D
ann frühzeitig eine kurze 

Bewerbung senden an: 
info@

m
ittelrhein-m

edia.de

N
ach Unterzeichnung der Patenschaftsurkunden 

und 
Vereinbarungen 

m
it 

Antenne 
Koblenz, 

Spedition Balter, Eugen König, M
ittelrhein M

edia, 
Sparkasse Koblenz und TV M

ittelrhein überreichte 
Rektorin Corinna G

ahl-H
aupt den G

eschäftsführern 
und Vertretern der Unternehm

en als Sym
bol der 

Patenschaft einen G
lasw

ürfel m
it dem

 Logo der 
Schule.

IH
K-P

ROJEKT „S
CHULE/W

IRTSCHAFT“

„Als ehem
aliger Schüler der 

„Zim
m

erm
annschen“ 

liegt 
m

ir sehr viel an der engen 
Zusam

m
enarbeit 

m
it 

der 
Schule.“ so M

ittelrhein M
e-

dia G
eschäftsführer Pascal 

N
achtsheim

.

Auch die neue Um
w

eltm
inisterin Ul-

rike H
öfken hat ihr Lieblingsrezept 

zum
 Prom

ikochbuch beigetragen. 
D

ie 
studierte 

Agraringenieurin 
w

ar als Bundestagsabgeordnete 
M

itglied im
 Ausschuss für Ernäh-

rung, Landw
irtschaft und Verbrau-

cherschutz. „M
ir w

ar klar, dass 
sie 

etw
as 

ernährungsbew
usstes 

beisteuert. Ihre G
em

üsesuppe ist 
aber auch w

irklich  sehr schm
ack-

haft“, so der H
erausgeber Franz-

Josef 
W

üst. 
Im

 
Prom

ikochbuch 
„D

as Kulininarische H
och“ fi nden 

sich die Lieblingsrezepte von 200 
Prom

inenten 
aus 

unserer 
Regi-

on. D
ie Ausw

ahl reicht von einfa-
chen, gehaltvollen, nicht w

eniger 
schm

ackhaften Kost bis hin zu 
raffi nierten kulinarischen Spezia-
litäten.
D

ie Teilnehm
erliste liest sich w

ie 
das „W

ho is W
ho“ im

 nördlichen 
Rheinland-Pfalz. Künstler, W

issen-
schaftler, 

Unternehm
er, 

Sportler 
und Politiker sind darin vertreten. 
„DAS 

KULIN
ARISCH

E 
H

OCH
 

im
 

N
orden von Rheinland-Pfalz“ ist 

im
 G

örres-Verlag erschienen und 
im

 Buchhandel für 15.80 Euro er-
hältlich. (ISBN

 978-3-86972-006-7)

BUG
A F

ERN
SEH

EN auf K-TV

Kürzlich besuchte auch der M
inisterpräsident Kurt 

Beck das G
örres-M

edienzentrum
. Im

 Anschluss 
an eine Führung durch die G

örres–D
ruckerei, eine 

der 
größten 

Offset-D
ruckereien 

D
eutschlands. 

Zum
 Abschluss w

urde Beck von G
örres-G

eschäfts-
führer Arnd Spitzlei eine druckfrische Infozeitung 
überreicht, die w

ährend seiner Anw
esenheit zu-

sam
m

engestellt w
urde und bereits über seinen 

Besuch berichtete.
Zu den im

 M
edienzentrum

 ansässigen Firm
en 

gehören neben der G
örres-D

ruckerei und Verlag 
G

m
bH

 auch M
ittelrhein M

edia sow
ie w

eitere Fach-
fi rm

en aus dem
 Bereichen M

edien und Kom
m

u-
nikation.

G
ÖRRES-M

ED
IEN

ZEN
TRUM

M
inisterpräsident zu G

ast

„Kirche auf der BUG
A 2011“ lädt alle ein, G

ott 
zu begegnen: in den verschiedenen Form

en von 
G

ottesdiensten, in W
ort, Kunst 

und M
usik, auf gew

ohnten und 
auf ganz neuen W

egen. Für 
K-TV 

produzierte 
M

ittelrhein 
M

edia, unter der Leitung von 
Lars Strang, exklusiv m

ehrere 
Fernsehsendungen 

von 
der 

BUG
A. N

eben der Vortragsrei-
he „Und dann legte G

ott den G
arten an“ von der 

Philosophisch-Theologischen H
ochschule Vallen-

dar w
urde auch ein G

esam
tbeitrag über die BUG

A 
gedreht. D

ie Beiträge w
erden von dem

 christli-
chen Kultursender K-TV in regelm

äßigen Sendun-
gen ausgestrahlt. 

Eine 
neue 

re
iz

v
o

lle 
Aufgabe 

hat 
Ise 

Thom
as 

ü
b

e
rn

o
m

-
m

en. Sie ist Abteilungsleiterin im
 

neuen M
inisterium

 für Integration, 
Fam

ilie, Kinder, Jugend und Frau-
en. D

ie frühere Landtagsfraktions-
vorsitzende der G

rünen w
ar zuletzt 

G
eschäftsführerin 

der 
Projektent-

w
icklungsgesellschaft des Landes 

Rheinland-Pfalz.

Christian Altm
eiers politische Bilanz 

ist erschreckend. Als Spitzenkandi-
dat hatten ihn die W

ähler bei der 
letzten Kom

m
unalw

ahl abgew
ählt. 

D
ie 

Koblenzer 
SPD

 
erzielte 

ihr 
schlechtestes Ergebnis. W

egen po-
litischen G

erangel m
it den G

rünen 
verlor die SPD

 den Bürgerm
eister-

posten an die CD
U. Als G

egenkandi-
dat von M

dB Ursula M
ogg scheiterte 

er auf der W
ahlkreiskonferenz. Bei 

der Landtagsw
ahl setzte sich seine 

Kandidatin 
(M

arion 
Lipinski-N

au-
m

ann) gegen den am
tierenden Ab-

geordneten H
eribert H

einrich durch. 
D

as D
irektm

andat verlor die SPD
 an 

einen CD
U-N

ew
com

er. Auf dem
 letz-

ten Parteitag legte er seinen Vorsitz 
nieder. In der Koblenzer SPD

 heißt 
er seitdem

 nur noch EdeKa (Ende 
der Karriere).
Öffentlich m

achte er zuletzt aber 
w

ieder Furore, indem
 er dem

 SPD
-

Landesvorsitzenden Kurt Beck den 
Rücktritt 

nahelegte. 
Unter 

ihrem
 

neuen 
Vorsitzenden, 

D
avid 

Lang-
ner, hat die Koblenzer SPD

 schnell 
w

ieder Tritt gefasst. D
er neue Vize-

Präsident der SG
D

-N
ord setzt dabei 

m
ehr auf Inhalte und offene D

iskus-
sionen.



Das Festival-Programm
01.07.11 Konrad Beikircher &  Arte Ensemble Neuwied
02.07.11 Mittelrheinisches Jugend Blasorchester Boppard-Bad Salzig
03.07.11 Picknick & Klassik im Park Boppard-Bad Salzig
08.07.11 Cuvée Surprise Bacharach, Insel Heyles‘en Werth
09.07.11 Die Rheinsirenen Urbar (bei Oberwesel), „Maria Ruh“

10.07.11  GlasBlasSing Quintett – Liedgut auf Leergut Koblenz, Palais
15.07.11 Festival Ahoi! Koblenz, Rhein-Anlegebrücke 10
17.07.11 Linos Saxophon Quartett Braubach, Marksburg
30.07.11 German Brass in Concert Koblenz, Fort Konstantin
31.07.11 Die kleine Zauberflöte Koblenz, Fort Konstantin
04.08.11 Justus Frantz & Sohn Jujuscha am Flügel Oberwesel
05.08.11 Homero Francesch – Klavier Braubach, Barbarakirche
06.08.11 Alphorntherapie mit Mike Svoboda Bacharach, Wernerkapelle
11.08.11 Luis & Laserpower Koblenz, BUGA-Gelände, Skaterplaza
13.08.11 Galakonzert der Rheinischen Philharmonie, Deutsches Eck
14.08.11 The Yellow Tone Orchestra Boppard, Marienberger Park
19.08.11 Götz Alsmann & Band Boppard, JAKOBSBERG
19.+ 20.08 Nabucco, Freilichtbühne Loreley
21.08.11 Martina Gedeck & Sebastian Knauer, Urbar Klostergut Besselich
27.08.11 “Nachts im Museum - Schlaflos” Koblenz, DB-Museum
28.08.11 Fantasien & Rhapsodien Koblenz, Festung Ehrenbreitstein

Die IG Metall Koblenz hat eine ge-
gen den allgemeinen Trend äußerst 
positive Mitgliederentwicklung zu 
verzeichnen. Sie ist die größte Ver-
waltungsstelle im nördlichen Rhein-
land-Pfalz. Die Verwaltungsstelle Ko-

blenz versteht sich als ein regionales 
gewerkschaftliches Kompetenzzen-
trum. Systematische, strukturierte 
Arbeitsformen und personelle Konti-
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Daten und Fakten
Betreute Betriebe 51
Beschäftigte ca. 13430
Mitglieder 8880
1%-Zahler 6885
Betriebsräte 264
Vertrauensleute 337

www.igmetall-koblenz.de

IG Metall Verwaltungsstelle Koblenz 
Moselring 5–7a 56068 Koblenz 
Tel: 0261 91 51 70 
Fax: 0261 91 51 7–20 
E-mail: koblenz@igmetall.de

nuität sind Leitlinien ihrer Arbeit.
Ob die IG Metall handlungs- und 
durchsetzungsfähig ist, ob sie Kon-
flikte austragen und Kompromisse 
schließen kann, ob sie für die Durch-
setzung, Erhaltung und Umsetzung 

von Tarifverträgen und Gesetzen 
sorgen kann, ob ihre Vorschläge 
zur Unternehmenspolitik aufgegrif-
fen werden, mit einem Wort: ob sie 

die Interessen ihrer Mitglieder und 
der Beschäftigen wirksam vertreten 
kann entscheidet sich im Betrieb. 
Ein hoher Organisationsgrad, das 
Zusammenwirken gewerkschaft-
lich organisierter Betriebsräte und 
Vertrauensleute und die intensive 
Beteiligung der Mitglieder und Be-
schäftigten sind Voraussetzung der 
erfolgreichen Betriebspolitik. In allen 
wichtigen Metallindustriebetrieben 
sowie im Holz- und Kfz-Handwerk ist 
die IG Metall Koblenz gut vertreten. 
Über 600 betriebliche Funktionäre 
(Vertrauensleute und Betriebsräte) 
sind in der IG Metall organisiert.

In den ersten drei Monaten 2011 hat 
die Koblenzer IG Metall 144 neue 
Mitglieder gewonnen. Der Mitglie-
derstand des Vorjahres konnte über-
schritten werden. „Das ist ein toller 
Start unseres Werbejahres 2011“, so 
Reiner Göbel.

Die Aufgaben einer Verwaltungsstelle 
gestalten sich sehr vielfältig: Allge-
meine Mitgliederbetreuung, Infor-
mations- und Bildungsarbeit sowie 
die Beratung in Arbeits- und Sozial-
rechtsschutzfragen.
Darüber hinaus gibt es eine gezielte 
Arbeitskreis- und Personengruppen-
betreuung wie z.B. die Jugendarbeit. 
Das bekannteste gewerkschaftliche 
Arbeitsfeld ist die Aushandlung von 
Tarifverträgen.

Anknüpfend an die erfolgreich durchgeführten Betriebsräte- und Personal-
konferenzen der Landesregierung führte die IG Metall Koblenz ihren ersten 
Runden Tisch für Arbeitnehmerfragen durch. Der Erste Bevollmächtigte Reiner 
Göbel (Bild mitte) konnte Ministerpräsident Kurt Beck und den Oberbürgermei-
ster Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig als Gäste begrüßen.

Auf großes Medieninteresse stieß die Aktionskonferenz „Gerecht geht anders 
– Zukunft Sozialstaat“ mit dem renommierten Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftler Prof. Dr. Stefan Sell (Foto rechts). Moderiert wurde die Konferenz vom 
Journalisten Franz-Josef Wüst. (Foto links)

Rheinische Philharmonie eine feste 
„musikalische Klammer“ des Festi-
valsommers vom mittsommernächt-
lichen Eröffnungskonzert open-air im 
Schlossgarten der Burg Namedy 
in Andernach bis hin zum großen 
Abschlusskonzert mit „Fantasien & 

Rhapsodien“, begleitet von Bernd 
Glemser, auf der Festung Ehren-
breitstein in Koblenz. Ebenfalls Tradi-

Mittelrhein Musik Festival
Fortsetzung von Seite 1

orchesters Rheinische Philharmonie 
am 19. und 20. August.
www.mittelrhein-musik-festival.de

Das Kabinett im Kurzportrait

Das Rot-Grüne Projekt

Hendrik Hering (MdL) 
SPD-Fraktion
42 Abgeordnete
www.spdfraktion-rlp.de

Daniel Köbler (MdL)
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
18 Abgeordnete
www.gruene-rlp.de

Julia Klöckner (MdL)
CDU-Fraktion
41 Abgeordnete
www.cdu-fraktion-rlp.de

Fortsetzung von Seite 1
Er regiert mit sechs Ministerinnen, 
drei Ministern und dem Chef der 
Staatskanzlei. 

Kurt Beck (SPD):
Der dienstälteste Ministerpräsident 
hat schon vier Landtagswahlen ge-
wonnen. Bereits 1994 wurde er in 
Rheinland-Pfalz erstmals zum Re-
gierungschef gekürt. Der 62-jährige 
Maurersohn aus der Südpfalz gilt als 
beliebter und bodenständiger Lan-
desvater. 

Doris Ahnen (SPD):
Die Ministerin für Bildung, Wissen-
schaft, Weiterbildung und Kultur 
hat gerade ihr zehnjähriges Amts-
jubiläum gefeiert. Die ehemalige 
stellvertretende Juso-Bundeschefin 
hat entscheidenden Anteil daran, 
dass Rheinland-Pfalz bundesweit als 
Vorreiter in der Bildungspolitik gilt. 
Die 46-Jährige studierte Politologin 
stammt aus Trier.

Margit Conrad (SPD): 
Die neue Bevollmächtigte des Landes 
Rheinland-Pfalz beim Bund und der 
Europäischen Union war bislang Um-
weltministerin gewesen. Die frühere 
Bürgermeisterin von Saarbrücken 
war bereits 2001 Ministerin in Mainz 
geworden. Die verheiratete Mutter 
eines Kindes liest, kocht und wan-
dert gerne.

Martin Stadelmaier (SPD): 
Der Staatssekretär ist seit neun Jah-
ren Chef der Staatskanzlei. Damit hält 
der 52-Jährige die Fäden der Macht 
im Land in der Hand. Er gilt zudem 
als einer der bundesweit wichtigsten 
SPD-Medienpolitiker.Er ist verheiratet 
und Vater eines Kindes.

Eveline Lemke (Grüne):
Die neue Ministerin für Wirtschaft, 
Klimaschutz, Energie und Landes-
planung ist auch stellvertretende 
Ministerpräsidentin. Lemke steht seit 
2006 an der Spitze der rheinland-
pfälzischen Grünen.
Die Erfahrungen als frühere Unter-
nehmensberaterin werden der 46-
Jährigen im Amt der ersten grünen 
Wirtschaftsministerin eines Flächen-
staats helfen. Rückhalt findet Lemke 
in ihrer Familie mit vier Kindern in 
Sinzig im Kreis Ahrweiler.

Roger Lewentz (SPD):
Der neue Minister des Innern, für 
Sport und Infrastruktur ist ein alter 
Hase in seinem Ressort: Bislang hat 
der 47-jährige als Innenstaatssekre-
tär gearbeitet. Der frühere langjährige 
Ortsbürgermeister von Kamp-Born-
hofen am Rhein ist mit einer Dänin 
verheiratet und hat vier Kinder. 

Carsten Kühl (SPD):
Der 49-jährige Finanzminister gilt 
als zurückhaltend und gewissenhaft. 
Kühl promovierte 1994 in Finanz-
wissenschaften. Später weitete der 

gebürtige Hesse und Vater eines 
Sohnes seinen Blick als Amtschef 
der Vertretung des Landes Rhein-
land-Pfalz beim Bund in Berlin und 
der EU in Brüssel und wurde in Mainz 
Wirtschaftsstaatssekretär. 

Ulrike Höfken (Grüne):
Die 56-jährige Ministerin für Umwelt, 
Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau 
und Forsten blickt auf eine langjäh-
rige Erfahrung in der Politik zurück. 
Von 1990 bis 1994 war sie bereits 
grüne Landeschefin und dann 17 
Jahre lang Bundestagsabgeordnete. 
Die Mutter dreier erwachsener Töch-
ter und Großmutter mit einem Enkel 
gilt als pragmatisch und fleißig. 

Jochen Hartloff (SPD):
Der neue Minister der Justiz und für 
Verbraucherschutz (56) war bislang 
SPD-Fraktionsvorsitzender. Hartloff 
ist Bürgermeister seiner Geburts-
stadt Kusel und hat dort auch seit 
vielen Jahren eine Anwaltskanzlei 
betrieben. Der Vater zweier erwach-
sener Söhne spielt in seiner Freizeit 
Klavier und ist an Kunst interessiert.

Malu Dreyer (SPD):
Die 50-jährige Ministerin für Soziales, 
Arbeit, Gesundheit und Demografie 
ist bereits seit 2002 Ressortchefin. 
Ursprünglich wollte sie Arbeitsrich-
terin werden. Doch dann wurde sie 
Bürgermeisterin von Bad Kreuznach 
und anschließend Mainzer Sozialde-
zernentin. Verheiratet ist Dreyer mit 
dem Trierer Oberbürgermeister Klaus 
Jensen (SPD).

Irene Alt (Grüne):
Die neue Ministerin für Integration, 
Familie, Kinder, Jugend und Frauen 
(53) leitete einst einen Kindergarten 
und machte sich dann als Projektlei-
terin selbstständig. Die in Budenheim 
bei Mainz lebende verheiratete Mutter 
zweier erwachsener Töchter war seit 
1989 in der Kommunalpolitik aktiv.

Nils Wiechmann (MdL)
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Parlamentarischer Geschäftsführer
www.gruene-rlp.de

Dr. Adolf Weiland (MdL)
CDU-Fraktion
stellv. Fraktionsvorsitzender
www.cdu-fraktion-rlp.de

Direkt nach der Vereidigung traf sich die neue Landesregierung zu ihrer ersten Sitzung. Zuvor präsentierten sich Mini-
sterpräsident Kurt Beck (SPD) und seine Stellvertreterin Eveline Lemke (Grüne) mit dem gesamten Kabinett den Foto-
grafen. Obere Reihe v.l.nr.: Martin Stadelmeier, Jochen Hartloff, Cartsen Kühl und Roger Lewentz. Mittlere Reihe v.l.n.r.: 
Malu Dreyer, Irene Alt, Doris Ahnen, Ulrike Höfken und Margit Conrad. Sowie Kurt Beck und Eveline Lemke.

Staatsminister im Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

Roger Lewentz
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Die neuen Staatssekretäre Staatskanzlei
Chef der Staatskanzlei (CdS)
Martin Stadelmaier – wie bisher
Ursula Molka – Ständige Vertreterin
Monika Fuhr – wie bisher
Sprecherin der Landesregierung
Marc Wensierski – neu im Amt
1. Stellvertretender Sprecher der 
Landesregierung
Ministerium des Innern, für Sport und 
Infrastruktur 
Jürgen Häfner (Amtschef)
Zuletzt Leiter der Zentralstelle IT-
Management im Innenministerium, 
Heike Raab – neu im Amt
Bisher: SPD MdL
Ministerium der Finanzen 

Dr. Salvatore Barbaro – wie bisher 
Ministerium der Justiz und für Ver-
braucherschutz 
Beate Reich – wie bisher
Ministerium für Soziales, Arbeit, Ge-
sundheit und Demografie
Jacqueline Kraege – neu im Amt
Bisher: Staatssekretärin im Umwelt-
ministerium
Ministerium für Bildung, Wissen-
schaft, Weiterbildung und Kultur 
alle unverändert: Michael Ebling 
(Amtschef), Vera Reiß, Walter Schu-
macher 
Ministerium für Wirtschaft, Kli-
maschutz, Energie und Landespla-
nung 

Ernst-Christoph Stolper – neu im Amt
Diplom-Politikwissenschaftler (zuletzt 
Abteilungsleiter Umweltministerium 
in NRW) 
Ministerium für Umwelt, Landwirt-
schaft, Ernährung, Weinbau und For-
sten
Dr. Thomas Griese – neu im Amt
Jurist (von 1995 bis 2005 Staats-
sekretär im Umwelt- und Landwirt-
schaftsministerium in NRW)
Ministerium für Integration, Familie, 
Kinder, Jugend und Frauen
Margit Gottstein – neu im Amt
Diplompolitologin (zuletzt Referatslei-
terin im Arbeitsstab der Integrations-
beauftragten der Bundesregierung)

Die beiden regionalen Fersehsender 
TV Mittelrhein und WW-TV werden 
verstärkt über die Parlamentsarbeit 
aus dem Bundestag sowie Landtag 
berichten. Das Augenmerk liegt da-
bei auf Reportagen und Hintergrund-
berichten über die für das nördliche 
Rheinland-Pfalz bedeutsame The-
men und Personen.
Die Sender greifen dabei auf das er-
fahrene Team von Mittelrhein-Media 
aus Koblenz zurück. 

Roger Lewentz gehört zu den Gewin-
nern der rot-grünen Koalitionsver-
handlungen. Sein Innenressort hat 
den gesamten Bereich der Infrastruk-
tur im Land hinzubekommen. 
Mit dem Nürburgring, dem Hochmo-
selübergang, dem Flughafen Hahn 
und dem Thema Fluglärm gehören 
nun auch Aufgaben zum Ministeri-
um, die für die Zukunftsfähigkeit des 
Landes bedeutsam sind und daüber 
hinaus Konfliktpotenzial mit den Grü-
nen bieten könnten.

Seine Stärke ist das persönliche 
Gespräch. Lewentz gilt wie Beck als 
ausgesprochen bürgernah. In seinen 
bisherigen Ämtern galt er als praxiso-
rientierte Pragmatiker. Mit dazu bei-
getragen hat wohl seine langjährige 
kommunalpolitische Erfahrung. Er 
genießt weit über die Parteigrenzen 
hinaus Ansehen und Anerkennung.
Lewentz, der aus Kamp-Bornhofen 
im Rhein-Lahn-Kreis stammt, schlug 
nach Mittlerer Reife die Beamtenlauf-
bahn ein, arbeitete im Bundesamt für 

Wehrtechnik und Beschaffung in Ko-
blenz. 1991 kam er den Schaltstellen 
der Macht in Mainz sehr nahe, arbei-
tete im Büro von Ministerpräsident 
Rudolf Scharping. Erfahrungen im 
politischen Nahkampf sammelte er in 
seiner Zeit als rheinland-pfälzischer 
SPD-Generalsekretär. Unter seiner  
Wahlkampfleitung erzielte die SPD 
mit Kurt Beck an der Spitze 2006 die 
absolute Mehrheit im Land.
Lewentz war von 1989 bis 1994 
Mitglied des Gemeinderats und an-
schließend bis 2006 Ortsbürgermei-
ster von Kamp-Bornhofen. Von 1994 
bis 2006 war er Abgeordneter des 
rheinland-pfälzischen Landtags, in 
dem er stellvertretender Vorsitzender 
der SPD-Landtagsfraktion war. 1997 
wurde er Landesgeschäftsführer und 
2002 Generalsekretär der SPD von 
Rheinland-Pfalz. Von 2006 bis 2011 
war er Staatssekretär im Innenmini-
sterium. Mit der Bildung der neuen 
rot-grünen Regierung Beck im Mai 
2011 rückte Lewentz als Innenmini-
ster ins Kabinett auf.

Roger Lewentz
Geburtsdatum: 19. März 1963
Geburstort: Lahnstein
Wohnort: Kamp-Bornhofen
Familienstand: verheiratet, 4 Kinder

Der Journalist Franz-Josef Wüst (Bildmitte) und der Kameramann Pascal 
Nachtsheim (links) hier mit Landtagspräsident Joachim Mertes. Foto: TVM 

TV Mittelrhein/WW-TV 

Landtag von Rheinland-Pfalz – Die neuen Fraktionsvorsitzenden Aus unserer Region

Foto von links hinten nach rechts vorne: Ursula Molka, Marc Wensierski, Mo-
nika Fuhr, Michael Ebling, Dr. Salvatore Barbaro, Dr. Thomas Griese, Walter 
Schuhmacher, Margit Gottstein, Jürgen Häfner, Beate Reich, Heike Raab, Mar-
tin Stadelmaier, Vera Reiß, Ernst-Cristoph Stolper, Jacqueline Kraege

tion: das Picknickkonzert mit Kultsta-
tus der Rheinischen Philharmonie, 
moderiert von Michael Quast, im Kur-
park Boppard – Bad Salzig. Das High-
light des Mittelrhein Musik Festivals 
ist die Nabucco-Inszenierung auf der 
Loreley unter Mitwirkung des Staats-


